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13.1 Artikel und Warengruppe
Das Modul „Einkauf und Beschaffung“ in Projectile umfasst auch Funktionali-
täten einer modernen Warenwirtschaft. Eine Warenwirtschaft dient der effizien-
ten Verwaltung und Steuerung von Warenströmen innerhalb eines Unterneh-
mens. Sie deckt sämtliche Prozesse ab, die mit der Beschaffung, Lagerung, 
Verteilung und dem Verkauf von Waren verbunden sind.

Im Modul „Einkauf und Beschaffung“ stehen folgende Funktionen zur Verfü-
gung: die Verwaltung von Lieferanten (siehe „Tutorial 02 – CRM“), die Organi-
sation von Artikeln, Warengruppen und Stücklisten sowie die Abwicklung von 
Bestellungen und Eingangsrechnungen (siehe „Tutorial 08 – Kostenerfassung, 
Abrechnung und Projektabschluss“).

Im Menü „Einkauf und Beschaffung“ können unter anderem Artikel verwaltet 
werden. Je nach Berechtigung hat der Benutzer die Möglichkeit, in bestehen-
den Artikeln zu suchen, deren Daten einzusehen, zu bearbeiten oder auch zu 
löschen.

In Projectile bezeichnet ein Artikel ein spezifisches Produkt oder eine Ware, die 
im System erfasst, verwaltet und gehandelt wird. Jeder Artikel ist eindeutig 
identifizierbar und verfügt über verschiedene Attribute und Informationen, die 
für die Verwaltung erforderlich sind.

Im folgenden Beispiel wird mit Hilfe des „+“-Buttons im Menü ein neuer Artikel 
angelegt. Dabei wird die Standardversion dargestellt; Kundenspezifische Versi-

© Information Desire Software GmbH                                                                     Seite 2



onen können in einzelnen Feldern abweichen. Nach der Anlage werden die rele-
vanten Felder ausgefüllt, wie beispielsweise Kürzel, Name, Bezeichnung, Ein-
kaufs- und Verkaufspreis usw.

… und anschließend der Artikel abgespeichert:

Anschließend können weitere Informationen, wie spezifische Filter oder Lager-
details, eingegeben werden, um den Artikel im System vollständig verfügbar zu 
machen. Diese zusätzlichen Angaben ermöglichen eine präzisere Verwaltung 
und eine optimierte Nutzung des Artikels in den verschiedenen Geschäftspro-
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zessen.

Um Artikel in  Projectile effizient zu organisieren, können Warengruppen ver-
wendet werden. Eine Warengruppe ist ein strukturelles Objekt, das dazu dient, 
Artikel mit ähnlichen Eigenschaften oder aus derselben Produktfamilie zu grup-
pieren. Sie erleichtert nicht nur die Übersicht über das Sortiment, sondern un-
terstützt auch bei der Verwaltung und Analyse der Artikelbestände. So können 
beispielsweise Berichte einfacher erstellt oder spezifische Artikel gezielt gefil-
tert werden.

Im Gegensatz zu einer Stückliste, die eine Kombination von Einzelartikeln zu 
einem eigenständigen Produkt darstellt, hat eine Warengruppe keine physische 
Entsprechung.  Sie  fungiert  stattdessen als  organisatorisches Hilfsmittel,  das 
Artikel thematisch oder funktional zusammenfasst. Dadurch entsteht eine klare 
Struktur, die besonders bei großen Produktportfolios hilfreich ist.

Im folgenden Beispiel wird Schritt für Schritt gezeigt, wie mit Hilfe des „+“-
Buttons im Menü eine neue Warengruppe angelegt wird. Nachdem die Waren-
gruppe erstellt wurde, werden die relevanten Felder ausgefüllt, wie etwa der 
Name, die Bezeichnung oder der zugehörige Lieferant. 

Diese Informationen stellen sicher, dass die Warengruppe sinnvoll in das beste-
hende System integriert werden kann und ihren Zweck als organisatorische 
Einheit erfüllt.

Anschließend wird der Artikel abgespeichert:
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Die Warengruppe kann beliebig unterteilt werden (Rahmen „Struktur“ – analog 
zu den Kontakten, Tätigkeiten, Units und Projekten). Nach dem Speichern kann 
der Benutzer mit Hilfe der Funktion „Finden“ im Kontextmenü beliebig viele 
Artikel dieser Warengruppe zuordnen:
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13.2 Stücklisten 
Eine Stückliste ist ein präzises Verzeichnis aller Einzelteile, Komponenten oder 
Materialien,  die  zur  Herstellung  eines  bestimmten  Endprodukts  erforderlich 
sind. Sie enthält nicht nur die Auflistung der benötigten Artikel, sondern auch 
detaillierte Informationen wie die genaue Menge und teilweise zusätzliche Hin-
weise zur Verwendung. Im Gegensatz zur Warengruppe, die lediglich als orga-
nisatorische „Klammer“ zur Gruppierung ähnlicher Artikel dient, ist die Stück-
liste direkt produktionsbezogen und bildet die Grundlage für Fertigungs- und 
Beschaffungsprozesse.

Stücklisten spielen eine zentrale Rolle in der Produktplanung und -steuerung, 
da sie sicherstellen, dass alle erforderlichen Komponenten verfügbar sind, um 
ein Produkt effizient herzustellen. Zudem unterstützen sie die Kostenkalkulati-
on und helfen, potenzielle Engpässe in der Lieferkette frühzeitig zu identifizie-
ren.

Im folgenden Beispiel wird Schritt für Schritt gezeigt, wie mit Hilfe des „+“-
Buttons im Menü eine neue Stückliste angelegt wird. Nach der Erstellung wer-
den  die  relevanten  Felder,  wie  die  Bezeichnung,  Kostenart,  Lieferant  und 
weitere Details, ausgefüllt. 

 

Anschließend wird die Stückliste abgespeichert.

Die Stückliste kann individuell strukturiert und in verschiedene Unterabschnitte 
unterteilt werden. Dies geschieht im Rahmen „Stücklisten“, der in seiner Funk-
tionalität vergleichbar mit den Warengruppen ist, jedoch spezifisch auf die Or-
ganisation von Produktionskomponenten ausgerichtet ist. Diese Flexibilität er-
möglicht es, selbst komplexe Produkte übersichtlich zu verwalten und die ein-
zelnen Bestandteile klar zuzuordnen.
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Nachdem die Stückliste gespeichert wurde, kann der Benutzer beliebig viele 
Stücklistenpositionen  hinzufügen,  um alle  erforderlichen  Komponenten  oder 
Materialien zu definieren. Dies ist entweder über die Funktion „Neu“ im Kon-
textmenü oder direkt in der Übersichtsliste möglich. Jede Stücklistenposition 
kann detailliert beschrieben werden, einschließlich Angaben wie Artikelnummer, 
Menge, Einheit und optional weiterer Attribute wie Lieferant oder Kostenart.

Im folgenden Beispiel werden für die definierte Stückliste drei Artikel mit un-
terschiedlichen Anzahlen benötigt.

Zunächst wird eine neue Stückliste angelegt, wobei die relevanten Felder, wie 
beispielsweise Bezeichnung, Kostenart oder Lieferant, ausgefüllt werden. Nach-
dem die grundlegenden Informationen eingegeben wurden, wird die Stückliste 
gespeichert. Im nächsten Schritt werden die Positionen der Stückliste angelegt. 
In diesem Beispiel werden 2-mal Artikel 1, 1-mal Artikel 2 und 3-mal Artikel 3 
benötigt. Sobald alle Positionen hinzugefügt sind, wird die Stückliste erneut ge-
speichert, um die Änderungen zu sichern und die Stückliste vollständig abzu-
schließen. 
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Die jeweiligen Ein- und Verkaufspreise für die Positionen der Stückliste (be-
rechnet als Anzahl multipliziert mit dem Einzelpreis) werden automatisch in die 
Stückliste übertragen. Besteht die Stückliste ganz oder teilweise aus weiteren 
Stücklisten (angegeben im Feld „Stücklisten“), werden auch in diesem Fall die 
Ein- und Verkaufspreise automatisch übernommen. Dies sorgt für eine konsis-
tente und effiziente Preisberechnung, unabhängig davon, ob die Stückliste aus 
Einzelartikeln oder weiteren Stücklisten zusammengesetzt ist. 

In der aktuellen Version ist es auch möglich, die Einzelpreise der Artikel (Ein- 
und Verkaufspreise) direkt zu ändern, um den Gesamtpreis der Stückliste ent-
sprechend anzupassen. Diese Funktion ermöglicht eine flexible Preisgestaltung 
und vereinfacht die Aktualisierung der Stücklisten bei Preisänderungen oder in-
dividuellen Anpassungen:
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Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Stückliste inklusive aller Einzelbestand-
teile und -preise auszudrucken:

Der Ausdruck kann, ebenso wie Angebote, Aufträge und Rechnungen, über die 
OpenOffice-Infrastruktur individuell  an die eigenen Anforderungen angepasst 
werden. 
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13.3 Artikel und Stücklisten im Budget 
Die  Projektkalkulation  (im  Reiter  „Budget“  oder  „Kalkulation“)  in  Projectile 
dient in der Standardversion als Grundlage für die Kosten- und Umsatzpla-
nung. Sie basiert auf den Daten des Projektstrukturplans (insbesondere den 
Arbeitspaketen),  den sonstigen Budgets (wie beispielsweise für  Reisen oder 
Fremdleistungen) sowie zusätzlichen Zuschlägen.

Im Bereich der „sonstigen Budgets“ besteht die Möglichkeit, Artikel und/oder 
Stücklisten zu verwenden, um eine präzise und detaillierte Kalkulation zu ge-
währleisten. Weitere Informationen hierzu finden Sie in „Tutorial 05: Kalkulati-
on, Angebote, Aufträge und Projektfreigabe“.

Im folgenden Beispiel werden für ein Projekt drei „sonstige Budgets“ erstellt, 
die teilweise auf Artikeln und Stücklisten basieren. Das erste Budget umfasst 
die geplanten Reisekosten, das zweite Budget besteht aus zwei zugekauften 
Artikeln von einem Lieferanten, und das dritte Budget beinhaltet eine Stücklis-
te. 
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Nach dem Speichern des Projekts und der Aktualisierung der Kalkulation wird 
die Gesamtkalkulation erstellt: 
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13.4 Bestellung von Artikeln/Stücklisten
Wird das Projekt beauftragt, können aus den Budgets direkt Bestellungen er-
stellt werden. Detaillierte Informationen zur Bestellabwicklung finden Sie im 
„Tutorial 08: Kostenerfassung, Abrechnung und Projektabschluss“. 

Im folgenden Beispiel wird aus einen sonstigen Budget (das auf zwei Artikel 
basiert) mit Hilfe der Aktion „Bestellung generieren“ …

… eine Bestellung mit einer Bestellposition erstellt. Die Bestellposition wird au-
tomatisch anhand der Daten des Budgets generiert. Anschließend kann die Be-
stellung gespeichert werden. Zudem besteht die Möglichkeit, die Bestellung zu 
erweitern, beispielsweise durch das Hinzufügen zusätzlicher Positionen. 

Wenn dieser Artikel in ein Lager eingebucht werden soll, kann dies direkt in der 
Bestellposition festgelegt werden. Weitere Informationen zu diesem Thema fin-
den Sie im nächsten Abschnitt. 

Die Bestellung wird mit der Aktion „Bestellung fertigstellen“ abgeschlossen. 
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13.5 Lagerverwaltung
Für Artikel steht eine Lagerverwaltung zur Verfügung. Werden beispielsweise in 
Bestellungen oder Eingangsrechnungen Artikel erfasst, können diese automa-
tisch in ein Lager eingebucht werden. Dies erfolgt über das Kennzeichen „Ins 
Lager buchen“. 

Im Artikel  werden dann automatisch Buchungen vorgenommen. Im Beispiel 
gab es für den Artikel schon drei Stück im Bestand (Lagerveränderungen am 
01.11.24) ...

… und zwei weitere Artikel sind jetzt in der aktuellen Bestellung, so das der La-
gerbestand des Artikels jetzt fünf Stück beträgt:
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Die Abbuchungen können dann auch halbautomatisch mit Hilfe der Erfassung 
„Artikelverkauf“ geschehen.
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13.6 Erfassung der Stückzahlen, Abrechnung
Die Erfassungsmaske „Artikelverkauf“ bietet die Möglichkeit, Artikel projektbe-
zogen zu erfassen und diese für die Kostenrechnung, Projektabrechnung sowie 
optional für die Lagerverwaltung zu verwenden. Eine neue Erfassung kann da-
bei über die „+“-Funktion angelegt werden. 

Im Beispiel wird der „Artikel 1“ ausgewählt, eine Kostenart sowie das zugehöri-
ge Projekt zugeordnet, und die Anzahl „4“ eingegeben. Durch die Aktivierung 
der Checkboxen „Aus Lager entnommen“ und „Fakturierbar“ wird der Artikel 
als abrechenbar markiert, und eine automatische Abbuchung aus dem Lager 
erfolgt. 
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Die Erfassungsmaske „Stücklistenverbrauch“ dient der projektbezogenen Erfas-
sung von Stücklisten und unterstützt sowohl die Kostenrechnung als auch die 
Projektabrechnung. Das Vorgehen ist dabei analog zur Erfassung im Bereich 
„Artikelverkauf“:

Die erfassten Stückzahlen sind nach ihrer Eingabe auch für die Abrechnung 
verfügbar. Sobald eine Ausgangsrechnung erstellt wird, ...
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…  können diese Stückzahlen dem entsprechenden Abrechnungszeitraum zuge-
ordnet und direkt in die Rechnung übernommen werden. 

Dadurch wird sichergestellt, dass die abgerechneten Mengen exakt mit den er-
fassten Daten übereinstimmen. 

© Information Desire Software GmbH                                                                     Seite 17



Weitere Informationen hierzu finden Sie in „Tutorial 08: Kosten, Faktura“. 
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